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Das englische Parlament

38ir haben in den letzten öffentlichen Blattern die

Nachricht von der Eröffnung des englischen Par
laments am 27 Nov erhalten auf welches unter
den itzigen Umständen und bey der innern sowohl als
äußern politischen Lage Englands und mehrerer euro
päischer Staaten die Aufmerksamkeit überall in hohem

Grade gespannt ist ES scheint daher dem Zeitmo
ment angemessen die angefangenen Bemerkungen über

die Wirkungen des öffentlichen und religiösen Geistes
dießmal zu unterbrechen und Lesern denen manches

XX Jahrg 50 über
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über denO r t und dieArt derParlamentssitzun
gen weniger bekannt seyn möchte zunächst darüber
Auskunft zu geben

Zuerst also von dem öocal des Gebäudes in
wei chem so oft nicht bloß die Angelegenheiten jener
großen Nation und ihrer Colonien sondern ganz Eu
ropa s berathen und entschieden werden und wel
ches schon durch die Erinnerung an die Geschichte der

Vorzeit eines so merkwürdigen Volks in welchen
das Parlament immer eine höchst wichtige Rolle spielte

dem Eintretenden dem diese Geschichte nicht fremd ist
mit großen Empfindungen erfüllen muß

Sowohl der Versammlungsort des
Ober als des Unterhauses desgleichen die
große Westminsterhalle nicht Westminster
abtey von der an einem andern Ort die Rede seyn
soll sind zum Theil Uebttreste eines allen köni g li
chen P all aste ß zum Theil auf dessen Fundamenten
erbaut so daß die ältesten Ueberreste an achthundert

Jahre alt seyn mögen Die Zeit und die Bauluft der
verschiedenen Regenren hat viele Veränderungen und

Umgestaltungen herbeygeführt und die itzige Einrich
tung reicht nur bis zur Reformation zum Theil nicht
einmal so weit hinauf Das Aeußere ist von gar
keiner vorzüglichen Wirkung und gleicht mehr einem

großen Hause als einem Nationalgebäude Ich be
suchte mit meinem Londner Reisegefährten im Haag
dey Saal der Generalstaaten und Volksrepräsentan
ten welcher eben so glänzeiid als geschmackooll ist
und er warnte mich im voraus nichts ähnliches in
London zu erwarten Am meisten imponirt die große
stets gegen die Straße zu offne Westminsterhalle

wel
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welche zunächst an den Theil des Ganzen angranzt
worin sich das Unterhaus versammelt Sie gilt für
den größten Vecsammlungssaal in Europa dessen
Gewölbe yo Fuß hoch von keinem Pfeiler getra
gen wird Sie ist 270 Fuß lang und 79 Fuß breit
Die Decke ist von Nußbaumholz in den zierlichsten
gothischen Gestalumgen Bey feyerlichen Gelegimhei

ten wird das Ganze mit Teppichen behängen und
mir Gailerieii und erhöhten Sitzen versehen Hier
gab einst Richard II 1Z77 das große Weih
nachtsmahl daS zweytausend Köche bereitet
haben und wobey zehntausend Gäste gegen
wärtig gewesen seyn sollen Hier wurde der 7jährige
Prozeß des Gouverneurs von Ostindien Ha stings ge
führt und im 1 1795 emschieden der uns so oft in
den Zeitungen bald unterhielt bald ungeduldig machte

Hier hat oft der Strom einer Beredlsamkett wie man
sie in der alten Welt nur auf dem Areopag Athens
und dem Forum von Rom zu hören gewohnt war
die Gemücher wie aus Woaen getragen bald hierhin
und dahin mir sich forkgerissen und den kämpfenden
Parteyen bald den Sieg bald die Niederlage bereitet

Gcht man durch diese unqeheure Halle so fin
det man am Ende dem Eingang gegenüber einige
Stufen die links durch einen dunkeln Gang in das
Unterhaus Haus der Gemeinen ttoulv t üo,n
i,l n5 durch große Doppelchüren führen welche ober

nur den Parlamentsgliedern offen sind Die
Zuschauer aber gelangen durch eine enge Treppe auf
die Gallerte wo jedoch nur eine Karte von einem Par
lamentsgliede oder ein Geschenk einer halben Krone
20 Gr an den Mann welcher am Eingänge steht

2 die
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die Gatterthür öffnen kann Meine Einlaßkarte
hatte ich von Herrn 3 I liornton dem ältesten
Direetor der Bank erhalten Vielleicht interesfirt
es einige Leser daß ich mit diesem Manne den
ich z den Todten gezahlt hatte gerade vor 50 Jah
ren auf dem hiesigen Pädagogium aus einer Stube
wohnte und häufig englische gegen deutsche Bücher
eintauschte die wir beyde noch ihr besitzen Hat
man sich durch das schrecklichste Gedräng auf der
Treppe in diese Gallerie die höchstens izo Menschen
fassen mag hindurchgewunden und einen Sitz auf
den stufenweise erhöhsten Bänken gewonnen so über
sieht man den ganzen Saal der einen sehr mäßi
gen Umfang hat und wenn mich mein Wugenmaaß
nicht trügt kaum langer und breiter ist als die Hälfte
unsres großen Versammlungssaales im Waisenhause
Früherhin war es eine dem heil Stephan gewidmete
Kapelle ward aber schon seit Eduard Vl 15 50
seiner itzigen Bestimmung gewidmet Die Wände sind

getäfelt Die Gallerte für die Zuschauer ist über dem
Haupteingange am Ende des Saals an beyden Sei
ten laufen in gleicher Höhe Gallerten für Mitglieder
oder fürstliche Personen entlang deren Leere man im
Gedräng nicht ohne Neid ansehen kann

H er versammeln sich die 658 Repräsentanten
der ganzen Nation Dem Eingang gegenüber erblickt
man denSprecher ike Lpesiier im langen schwar
M Mantel das Haupt mit dem Hut und einer un
geheuern Alongenperücke bedeckt Vor ihm steht

ein

Der ikiqe Sprecher ist der Sohn des Erzbischofs voll
Eanterbury Herr MannersSutton welcher we

gen
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ein großer decorirtcr Tisch an welchem als Registrato
ren zwey Clerks in Perücken und schwarzen Män
teln sitzen Daraus liegen die großen Pergamentrol
len der eben eingebrachten Anträge oder Bills
am andern Ende aber so lange durch die Gegenwart
des Sprechers die Versammlung als gesetzgeben
d e Macht erscheint ein großer goldner Scepter
Die mit grünen Tuch beschlagenen abgestuften Bänke

dem Saal entlang sind die Sitze der Parlaments
glieder von denen oft nur ein Drittel zugegen ist
Diese haben durchaus kein Kostüm Sie kommen im
Ueberrock mit Stiefeln und Sporen den Hut auf dem
Kopfe essen aus der Tasche sprechen mit einander
wenn der Gegenstand nicht interesjirt oder durch ein

bloßes Ja und Nein abgemacht wird was der
Sprecher anzeigt aber doch so oft zur Ordnung
ruft daß man es kaum noch zu beachten scheint
Bloß bey dem Herausgehen verbeugt sich jeder gegen
den Wortführer

Ich habe mehreren Sitzungen doch nur stunden

langweise beygewohnt Denn sie dauern oft von
von z Uhr Nachmittags bis Nachts um 11 Uhr bey
wichtigen Debatten bis an den Morgen Aber da
die Gegenstände wenig interessant waren keiner der
ausgezeichneten Redner auftrat oder nur sehr kurz
sprach wie etwa Herr Zierney Lord Castle
reagh und Herr Vansittart Canzler der Sx
checker so gestehe ich zumal da ich beydem steten

z Gegen seiner große Gewandtheit in der Leitung der Ve
Handlungen sehr geschätzt wird Er kann aus seinem
eignen dicht angränzcnden schbnen Hause welches er
so lange er Sprecher ist als Eigenthum bewohnt un
mittelbar auf seinen Sitz kommen
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Geräusch im Saale viele Worte verlohr daß die Un
terhaltung mehr ven dem Neuen und Eigenthümlichen
dieses großen Schauspiels ausging Ungleich mehr
als was eben vorkam beschäftigte mich der Gedanke
welche Manner seit Jahrhunderten an jenen Stellen
gestanden welche Funken des Geistes hier gesprüht
welche Blitze von hier aus über die alte und die neue
Weit geschleudert wie noch in l nsern Znton hier die
unsterblichen Pitls Vater und Sohn Worte gespro
chen die in allen Welrtheilen wiedergetönt hatten Die
Nähe des noch vorhandenen unterirdischen Kellers
in welchem im Jahr lt oz durch eine Explosion des
Brennstoffs allen Repräsentanten der Nation der Tod
bereitet war rief mir jene furchtbare Pulververschwö
rung über der wie über ihrer Entdeckung noch
immer ein Dunkel schwebt lebendiger ins Gedächtniß
zurück Auch die Geschwindschreiber welche auf
der letzten Bank der Gallerie saßen zogen mitunter
meine Aufmerksamkeit ab Ich bewunderte ihr schar
fes Ohr wie ihre erstaunliche Fertigkeit das was
jn großer Entfernung unter ihnen oft gar nicht laut
schnell gesprochen wurde aufzufassen aber nicht min
der die unglaubliche Schnelligkeit der englischen Druk
kereyen Denn was oft lief in der Nacht erst nach
geschrieben ward war schon am folgenden Morgen in
einer Menge öffentlicher Blätter in vielen Tausend Ab
drücken zu lesen Endlich machte ich auch manche
angenehme Erfahrung von der Gefälligkeit einiger
meiner Nachbarn die mir die merkwürdigsten ge
wöhnlich gegen einander über sitzenden Mitglieder

der

Seitdem besteht die Sitte vor jeder Sitzung den Keller
von sicher Personen untersuchen zu lasse
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der nükisterieilen und der OppositionSparley nannten
und manches was mir unverständlich war so bereit
willig erklärten Bey Andern sprach sich der Beyfall
oder der Unwille wenigstens durch heftige körperliche
Bewegungen unverkennbar aus Das Ganze hatte
ich mir feyeriicher gedacht Dazu bleibt doch Stille
und Ruhe die erste Bedingung Wohl mag diese ge
herrscht haben wenn der alte LordChatham auf
seine Krücke gelehnt warnte Amerika nicht zu reizen

wenn die sieb Provinzen auf dem Spiel standen
wenn es Krieg oder Frieden mit Frankreich galt wenn
Fox donnerte und der junge Pitt ruhig die Hand
auf den Tisch gestützt fest stand wie ein Fels im Meer

Das Oberhaus tlisKovlg okl oncls macht
die andre Abtheilung des ganzen Gebäudes aus Der
Saal ist eben so groß wie der vorbeschriebene hat
aber keine Gaverie Zuschauer die nur durch eine
Karte von einem der ords Einlaß erhallen müssen sich
hinter der Barriere halten welche den Raum worin
sich die Sitze der Mitglieder eben so wie im Uitterhause

an den beyden Seiten der in der Mitte stehenden
Tafel befinden von dem hintern Raum absondert
Selbst wenn das Haus der Gemeinen eingeladen wird
eine Deputation zu schicken bleibt diese hinter dieser
Barriere Manche Zuschauer legen sich auf die platte
Erde wo man es noch besser hören soll Auch dieser
Saal hat nichts prachtvolles Die fast zweyhundert
Jahre alren Tapeten an den Wänden erinnern an die
Siege über die spanische Armada Am Ende
des Saals erblickt man den Thron auf welchem der
König itzt Prinzregent das Parlament eröff
net oder vertagt Vor dem Thron sitzt deö

4 Groß
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Großcanzler weicher eben so wie im Unterhause
der Sprecher stets präsidirt und die Verhandlungen

leitet aus seinem Woll sack Zur Rechten die
ersten Stande des Reichs der Erzbischof v n
Canrerbury und der Erzbischof von York
im bischöflichen Ornat wie denn alle 24 Bi
schöfe Mitglieder des Oberhauses sind und da
her mit Mylord angeredet werden Sodann fol
gen die Herzöge Grafen und übrigen Großen
des Reichs Unter dem Schutz des Bischofs von
Peterborough DoctorMarsch welcher unter
allen englischen Gelehrten Deutschland wo er sich
an 10 Jahr aufhielt am meisten keimt und auch
unter uns als theologischer Schriftsteller und Ueber
setzer der Michaelis schen Werke rühmlich bekannt
ist war ich bey der letzten Sitzung des Oberhauses
gegenwärtig und hörte unter andern eine zwar kurze
aber vortreffliche Rede des Grafen von Lands down
worin er Herrn Wilberforee s neueste Antrage
wegen der entlichen gänzlichen Abschaffung des Seia
venhandels auf das kräftigste un erstützte Er sprach
so deutlich und bestimmt daß mir kein Wort entging
was im Unterhaus selten der Fall war

Den Tag darauf am z Julius schloß die
Rede des Prinzreqenten die Sitzung Ich wollte mich
ob ich wohl eine Karte hatte der Gefahr im Saale
erdrückt zu werden und dennoch weder etwas zu sehen

noch zu hören nicht aussetzen und zog es überhaupt
vor dem prachtvollen Zug aus dem Fenster des Bi
schofs wo er dicht vorbeyging anzusehen Es ko
stete Mühe sich durch die dahin führenden wiewohl
sehr breiten Straßen durch die unermeßliche Mevge

von
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von Menschen und Wagen durchzuarbeiten Aber es
lohnte die Mühe der Anblick dieser ungeheuren Masse
aus allen Ständen und in allen Gestalten und
eines Volks in dem der Knabe schon an dem Theil
nimmt was so eben vorgehen sollte und sich zu
einem Urtheil berechtigt wöhnt ob das Oberhaupt
deS Staats mit Hissen Ausspotten oder Bey
falirufen begrüßt werden soll In dem Aufzuge
selbst sah man noch das ganz alte eigenthümliche
Kostüm sowohl in den Wagen als den Herolden und
dem ganzen begleitenden Personal Die Stimmung
des Volks war kalt und man ahndete schon man
ches von dem waS späterhin erfolgt ist Doch brach
sie in keinen lauten Unwillen auS Die ganze Cere
monie dauerte kaum eine halbe Stunde worauf der
Zug in derselben Ordnung wieder zurückging Die
Garde zu Pferde erschien dabey in dem vollen Glanz
ihrer Uniform auf ihren prächtigen Rossen War
sie gleich da die Ordnung u erhalten und dem Zuge
freye Bahn zu machen so ward man es doch wohl
gewahr wie säuberlich sie mit dem Volk verfuhr und
wie gemessen die Befehle seyn mochten die sie dazu
erhalten halte

Chronik der Stadt Halle

1

Universität
wach sten Sonntag akadenUscher Gottesdienst

um 11 Uhr

5 2
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2

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

64 Ä on der Taufe des kleinen Hermann k
6 Thlr 4 Gr

165 Eine von VV geschenkte und von k be
zahlte Scvvlv 8 Gr

166 Ein von Fr Lk geschenkte und von IVI
bezahlte Schuld 6 Gr

167 Eine von Meister I geschenkte und von
der bezahlte Schuld 1 Thlr 2 z Gr

168 Auf mehrere geschenkte Schulden sind ge

zahlt iy Gr
i6y Von einem vergnügten Kindtaufen durch

Fr Barmann 1 Thlr 20 Gr
170 Von einem vergnügten Kindtaufen durch

Fr Varmann 1 Thlr 16 Gr
171 Eine von l geschenkte und von der T

bezahlte Sch d i z Gr
172 Eine von 8 geschenkte und von l K be

zahlte Schuld 1 Zhlr 2 2 Gr
17z Bey einer Zusammenkunft der Msntags

gesellschS t im Kronprinzen wurde zum Besten der
Armen gesammelt 1 z Thlr 6 Gr

174 Bey einem vergnügten Kindtapfen der
kleinen Amalie wurde für die Armen gesammelt und
durch übergeben 1 Thlr 4 Gr

Die Curatoren der Armenkasse
Lehmann Runde

Für
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Für die Kinder n Erwerbhaust wurden von
einer vergnügten Gesellschaft am 4 Dec in der Wein
traube in der Giedicher smnschcn Lillee 2 Zhlr z Gr
zum Weihnachtsgeschenk gesammelt und durch den
Wirth Herrn Heise an mich abgeliefert Namens
dieser Kinder danke ich ihren Wohlthätern ergebenst

H 0 l z h a u se n

Mehrere andere eingcaaliacne milde Wobltknten sollen
wezc Maugel air R um u i liachsicu Stück angezeigt werden

Z

Gebohme Getrauete Gestorbene in Halle c
Ltovember December 1819

a Gebohrne
Marienparochie Den 1 z Nov dem Schneidermei

ster Thieme eine Tochter Julie Caroüne H Mme
N 2166 Dm 14 dem Hufschuiiotmciiler

ein S Friedrich August Nr iz 8 Den 15
dem Feldwebel Ebcrving ein S Friedrich Heinrich
Ludwig Nr 868 Den 17 dem Korbmacher
meister Hesse ein S Johann Gottfried Hermann
Nr 985 Den 19 ein unehel S Nr l l

Den 20 dem Gastwirch Waguce eine T Amalie
Caroline N 1545 Dem Musikus Frcyberg
eineT Friederike Wilhelmine Auguste N 1448
Den 24 eine unehel Tochter todtgeb Nr 890
Den 28 dem Handarbeiter Reicharvr einS Johann
Christian Carl Nr IZ90

Ulrichsparochie Den 28 October dem Braneigner
Rauchfuß ein Sohn Friedrich Wilhelm Hermann
Nr zz8 Den 6 Nov dem Schneidermeister

Peicke eineT Auguste Amalie N zzjj Den 8
dem
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dem Wiichbancler Äo e eine T Marie Christiane
Emilie Nr izz8 Den iz dem Gastgeber
Matsch eins T Emilie Charlotte Bertha N iZzz
D n i6 dem Handarbeiter Schnudr ein S Gottfried
Heinrich Nr 1ZZ4 Den 19 den Böttcher
weister Jantcke eine T Christiane Dorothee Caroline
Nr 241, Den 20 dem Musikus Schneider

ein S Heinrich Edmund Nr Z42, Den 24
dem Handarbeiter Spaar eine T todtgeb N 15 zi
Den 25 dem Fleischcrmeister Schiiack eineT Johanne
Henriette Augusts Nr ZZ4 Den 27 dem Satt
lermeister MenSorf eine Tochter Lvuise Christiane
Nr i6zi Dem Bedienren Radeftock ein S

Friedrich Heinrich Theodor Nathhaus

Moritzparochie Den 7 Nov dem Stärkefabrikant
Prinz ein S Hermann Ferdinand Nr 2084
Den i z dem Handarbeiter Schulze eine T Rosine
Friederike N 592 Den 17 ein unehelicher S
Nr 2186 Den 2O dem ChaMewärter Aloy

bey Niedleven eineT Friederike Antonette N 2186
Den sz eine unehel T Nr 2072 Denzo

ein unehel S Den i December ein unehel S
Nr 2 86

Domkirche Den 17 Nov dem VSttchermeister Esch
hoK eine T ThereseHenrie te Nr 512 Den 22
dem Tnchmachetgesell n Schicbcnhöfcl ein S Carl
August Hermann Nr 17z 2 Den 2 Decbr
ein unehelicher Sohn Nr 244

Katholische Kirche Den iz Nov dem Täscknsr
weister Radius ein Sohn Anton Rudolph Heinrich
Wilhelm ThachauS

Neumarkt Den 15 Nsvbr dem Tuchmachermeister
Jlmmernia eine Tochter Christiane Friederike
Nr 1221 Den 26 dem Schneidermeister Ärok
in S Johann Wilhelm Nr 1104

Glau
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Glaucha Den 2Z Occ di m Stärkefabrikant Sachse
eine T Theresie Ntv 1767 Dem Maurer
meister LeClcrc ein Sohn August Hermann Bruno
Nr 2014 en 20 Nov dein Strumpfwirker

iume ein S Joh Gottlieb Ferdinand N r8Z2
Den 21 dem Gärtner Renig eineT Wilhelmine

Auguste Caroline Nr 170z Den 24 dem
Bäckermeister iLck e eine Tochter Hcnriette Auguste
Nr 1958,

d Getrauet
Marienparochie Den 21 Novbr der Schneider

L ange mit N7 E Zvuckriem
Ulrichsvarochie Den 2g Novbr der Buchdrucker

2ud echr mit I Ch Gchniunsch
D 0 mkirche Den 5 Decbr der Jager Güldenster

mit I A Degenhardr
Ncumarkt Dm 28 Novbr der Buchdrucker und

Buchhändler Hcndcl mit C F L 2ö ffc
Glaucha Den 28 Novbr der Schneider Schröter

mit I G Acilihardi Den z Dec der Brenn
knecht Erimsch mir M E Bhrharvr

0 Gestorbene
Marienparochie Den 20 Nov I A ohn

stedrin alt 19 I 7 M Auszehrung Den 22
eine unehel T alt z I z M Auszehrung Der
gewesene Bataillons Lhirurguö v Grave alt 66 I
1 M Brustwossersuchr Dm 24 eine unehel T
todtgeb Den 25 des Handarbeiters Rosch T
Johanne Christiane Friederike alt 5 I 2 M Schar
lachfieber Den 26 des Salzwirkermeisters Brill
hoff nachzei T Anne Marie alt 7z I 7M Schlag
fluß Der Schuhmachermeister Lcmmcich alt
78 I 9 M Nervenschlag Dm 27 des Thor
einnehmers Bölicke W ttme alt 8l Jahr AlterS
schwäche Dm 29 des Schneidermeisters Schalter
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S Carl Friedrich Eduard alt i I 5 M z T Bruji
krankheik Den zo ein unehcl Sohn alt 5 Jahr
Krämpfe Den i Dec der Handarbeiter L ehmann
alt zy I Brnstkrankheit Den 2 des Bäckermei
sters Pfaursci Sohn Johann Friedrich Albert alt
z M i W Darmseuche Den z ein unehel S,
alt 2 W Steckfluß

UlrichSparochie Den 20 Novbr des Tagelöhners
Roch Ehefrau alt c I 2 M 1 W Brustkrank
heil Den 24 des Tafeldeckers lcßniann Witt
we alt 65 I Nervenfieber Des Handarbeiters
Spaar T todtgeb Den 27 des MusikuS Roh
bcrger Wittwe alt 52 I Vrustkrankheit Der
Schuhmachermeister DranSr alt 2z I M 2 W
Lungenschwindsucht Den 28 des Schuhmacher
Meisters Lischer zu Cönnern Wittwe alt 76 I Al
tersschwäche Den 29 des Invalid Hager Ehe
frau alt 60 I Krämpfe Den zo des Invalid
Drude Zwilüügssohn Johann Gottlob alt6J 4M
2W Auszehrung Der Schneider Hunisch alt
44 I y M zW Bauchwassersucht Den i Dec
des Schuhmachermeisters Heinr ick S Johann Gott

lieb alt 4 I ii M Krän pfe Des Traiteurs
Frinsch Sohn Johann Carl Theophilus alt 16 I
10 M 1 W z T Nervenfieber Der Schmiede
meister Uhlig alt 75 Jahr 1 Mtn Enlkräftung
Den 2 der Scliriftgießerherr Gollncc alt 45 Jahr
11 Monat Entkräftung

Hssoritzparochie Den 21 Nov tes SalchispecterS
Fachmann zu Wettin nachgel T Helene Wilhelmini
alt 79 I 7 M 6 T Entkräftung Den 2 der
Handarbeittr Roder alt 25 I 10 M Brustkrank
heit Den 24 des Kor mach rmeisters Schmidc
nachgel T Sophie Henrierie all 77 I 1 M Eut
krästung Den 25 der pensir mne Steueraufseher
Lggcrr alt 65 I z M z W Steckfluß Der

Schuhmacheriueister Ohme all 49 I Auszehrung
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Dm 27 des SchuhmaäermeisterS W be S Carl
Louis alt 2 I 1 T Luft SH neiit ,d u g x z
Salzwirkermeisters Frosch Wittwe alr 74 I M
1 T Wassersucht Den 29 ke Sckuhmach e aei
sters Neumann T Marie Wi Helukn alt 1 I
6 M z T Krämpft Den 1 D c des Haw
arbeite Heicke Thestau alt zy I Brüstkrankyeit
Eine unehel T alt 2 z W 6 T Krän pfs

Katholische Kirche Den 25 Novbr des Hankett
manns Schlürer in EisdorfEhcftau alt 46 I 11 M
2 W z T Auszehrung Den zo des H uuboist
Marhesius T Wichelmine Friederire Careiine alt
5 M 4 T Krämpfe

Hospital Den 15 No des Bäckermeisters Thieme
Ehefrau alt 52 I Vliitsturz

Neumarkt Den 26 Novbr des Srn mpff ,ür l ant
Seedurg Ehefrau qlt 70 I l 3 z W 4 T Al
tersschwäche Den zo des Soldat peinig Wittwe
all 70 I Auszehrung Den 2 Dec eine wiehel
T alt ii M z W Zchnen

Glaucha Den 27 Novbr des Kaufmanns Müller
nichgel S Louis alt iz I 6 M Sleckflu
Den 29 des Sirumpswirkermeisters Lischer Äütwe
alt 69 I Schlagfluß

Bekanntmachungen
Logisgesuch Ein Lokal von z bis 4 Stuben eben

soviel Kammern Küche Keller Mttgebrauch eines
Waschhauses Hof uyd Bodenraum auch Stallüng für
2 Pferde und Pl tz für einen Wagen wird von Weih
nachten d I M eine bonelle Familie zu miethen gesucht
Wer dergleichen abzulassen hat veliebe solches gefälligst anzu

zeigen in der großen Ulrichstraße Nr bey dem Lommis

sionair Iol Äug D s n a t h



9io Bekanntmachungen
Sonnabend den n December

großes
Vocal und Instrumental Concert

i m

Saale des Rathskellers

Ein Recitativ und große Arie von Niccolini
Bravourarie mit Chor von Rossini und
Cavaline von Weigl

gesungen von Madame Neumann Sefsi
und einige Instrumental Solo s von auswärtigen Ton
künsil rn vorgetragen machen den Hauxlinhalt dieses
Concertes aus

Der herrliche Gesang der Madame NeumannSessk
vereinigt bekanntlich mit einer schönen Stimme eine in der
That vollendete Kunstfertigkeit gediegenen Ausdruck ächt
künstlerische Manier so wie überhaupt alle Vorzüge wel
ch man nur von einer so großen vielseitig gebildeten Künst
lerin erwarten kann und ich freue mkh sehr den hiesigen
Kunstfreunden dadurch einen eben so ausgezeichneten als
höchst anziehenden Genuß verschaffen zu können

A Vermeidung alle Irrthums bemerke ich daß zu die
sem Concert imr die Billetre gelten welche bezeichnet sind
Zum Dritten Concert

Einzelne Billette zu 12 Gr sind in der Geibel
schsn Kunsthandlung zu bekommen

Der Eintrittspreis am Eingange des Concertsaales
ist 16 Groschen

Der Saal wirb um 4 Uhr geöffnet und der Anfang
ist um Z Uhr Die Texte der Gesangpartieen werden am
Eingange unentgeldlich ausgegeben

Naue

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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